
Auch mit Hilfe dieser Skizze rufen Bürgerinitiative und Einwender Bürger zum Widerstand gegen den Bau des Trianel-Kraftwerks
und eines Kraftwerks von Evonik (Steag) auf.

Kritiker laden Bürger ein
Informationsveranstaltung am 13. November im Hansesaal

LÜNEN • Nach dem dort En­
de August! Anfang Septem­
ber der Erörterungstermin
zum Trianel-Kraftwerk
stattgefunden hat, wird der
Hansesaal erneut Forum
für die Kraftwerksdebatte.
Am Dienstag, 13. November,
laden die Bürgerinitiative
Kontra Kohle Kraftwerk und
zahlreiche Einwender gegen
das Trianel-Kraftwerk um
19.30 Uhr gemeinsam zu ei­
ner Veranstaltung unter dem
Motto "Bürger informieren
Bürger - Lünen im Kraft­
werksrausch?" ein.

Fünf Themenblöcke sind
während des von Pfarrer UI-

rich Klink (Foto 1) moderier­
ten Abends vorgesehen: Ak­
tueller Sachstand, Gesund-

heitsbelastun­
gen, Land­
schaftsbild,
Vermögens­
verluste und
zwingender
Handlungsbe­
darf.
Zu Beginn

.soll über den
Stand der Dinge in Sachen
Kraftwerksvorhaben von
Trianel und Evonik-Steag in­
formiert werden. Dabei steht
vor allem auch die Frage im
Mittelpunkt, wie diese Kraft-

werke (noch) verhindert
werden können ..

Zu den Themen Gesund­
heitsbelastun-
gen und
Landschafts-
bild wird
ZDF-Modera­
tor und Ein­
wender Mi-
chael Stein-

brecher (Foto
2) referieren.
Er ist nicht Mitglied der BI,
teilt aber deren Ziele.

Ob es zu Vermögensver­
lusten für Haus- und Grund­
stückseigentümer kommen
kann; wird im vierten The-

menblock diskutiert. Am En­
de des Abends steht unter
dem Titel ."zwingenden
Handlungsbedarf" die Frage:
"Warum müssen unsere
Kommunalpolitiker und
Ratsvertreter sowie der Bür­
germeister die Kraftwerks­
vorhaben nochmals bewer­
ten? Warum werden über
12000 Bürgerinnen und Bür­
ger ignoriert?"

Die Veranstalter haben in
einem offenen Brief Bürger­
meister Hans Wilhelm Sto­
dollick und alle Ratsmitglie­
der zu der Informationsver­
anstaltung eingeladen.

}) www.kontra-kohle-kraftwerk.de


